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Zusammenfassung 
 

Das Migrationsverhalten von Radionukliden in der Umwelt (Geo-, Hydro- und 

Biosphäre) wird durch Grenzflächenreaktionen (Sorption, Einbau) bestimmt. 

Natürliche geochemische Systeme sind im Allgemeinen äußerst komplex. Diese 

Komplexität resultiert aus einer Verknüpfung zahlreicher Einzelreaktionen im 

molekularen Maßstab. Ein fundiertes Verständnis dieser komplexen Systeme und 

eine darauf aufbauende Vorhersagbarkeit zum Verhalten von Radionukliden in der 

Umwelt erfordert die Aufklärung individueller Reaktionsmechanismen an der 

Wasser/Festphasen-Grenzfläche. Dies setzt den Einsatz moderner spektros-

kopischer und mikroskopischer Methoden voraus.  

Bei den in dieser Habilitationsschrift zusammengefassten Arbeiten zur Wechsel-

wirkung von Lanthaniden und dreiwertigen Actiniden mit Mineraloberflächen 

konnten verschiedene Einzelreaktionen aufgeklärt werden. Insbesondere die 

Kombination von zeitaufgelöster Laserfluoreszenzspektroskopie (TRLFS) mit der 

Röntgenabsorptionsspektroskopie (XAS) hat sich dabei als besonders erfolgreich 

erwiesen, um komplexe geochemische Reaktionen an der Wasser/Mineralphasen 

Grenzfläche aufzuklären.  


	Zusammenfassung
	Abstract
	Inhaltsverzeichnis
	1. Einleitung
	2. Sorption von Eu(III), Am(III) und Cm(III) an Oxiden:
	3. Wechselwirkung von Eu(III), Am(III) und Cm(III) mit natürlichen,endlagerrelevanten Mineralen
	4. Kristallchemischer Einbau von dreiwertigen Actiniden in Mineralphasen
	5. Fazit
	6. Literatur



